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 Psychisch, physisch und sozial 

 „fitte“ Bewerber sind einfacher in 

 den Arbeitsmarkt zu integrieren!  
 

Ausgangsthese 
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Gesundheitsorientierung/-förderung für 

langzeitarbeitslose Menschen 

 2007 bis 2009 Umsetzung des Modellprojektes JobFit 

NRW 

 seit 2008 Implementierung innerhalb der 

Verdingungsunterlagen der REZ-Ausschreibungen 

 seit 2008 Umsetzung innerhalb der Perspektive 50plus 

(JobOffensive 50+) 

 seit 2011 Umsetzung innerhalb der Zielgruppe Impulse 

50+ 
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Umsetzung innerhalb der Maßnahmen (I) 

S
tr

e
s
s
b
e
w

ä
lt
ig

u
n
g

 

B
e
w

e
g
u
n
g
 

g
e
s
u
n
d
e
 E

rn
ä
h
ru

n
g
 

U
m

g
a
n
g
 m

it
 S

u
c
h
t 

4 Säulen der Gesundheitsorientierung 
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Umsetzung innerhalb der Maßnahmen (II) 

 Ausführliche Beschreibung des Vorhabens 

analog des JobFit-Ansatzes 

 Kreative und innovative Vorhaben gewünscht 

 Zielgruppenorientierung 

 



6 

Umsetzung innerhalb der Maßnahmen (III) 

Wichtige Voraussetzungen: 

 

 Teilnehmer sollten bereit sein, sich mit dem eigenen 

Gesundheitsverhalten auseinanderzusetzen 

 Verständnis für Gesundheitsförderung und 

Beschäftigungsfähigkeit vermitteln 

 Adäquater Transfer der Gesundheitsorientierung an die 

individuelle Maßnahme bzw. Zielgruppe 

 Vernetzung mit den lokalen (Produktions-)Netzwerken  

 



Weiterführende Planungen 

 Gesundheitsförderung wird weiterhin in allen 

Maßnahmen als adäquater Modulbestandteil 

angedockt. 

 Einbindung der Krankenkassen. 

 Ausweitung des internen Schulungsangebotes. 
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Sensibilisierung der eigenen Mitarbeiter 

 Seit März 2009 werden die MitarbeiterInnen der 

ARGE/Jobcenters Kreis Unna im Rahmen einer 

ganztägigen Schulung von zwei eigens zertifizierten 

„Kursleitern im Handlungsfeld multimodaler 

Stressbewältigung“ geschult. 

 

Ziel ist die Sensibilisierung der Vermittlungsfachkräfte 

im Umgang mit langzeitarbeitslosen Menschen mit 

multiplen Vermittlungshemmnissen. 
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Tina Riedel 

Entwicklung und Koordination  

von Eingliederungsleistungen 

 
Jobcenter Kreis Unna 

Bahnhofstr. 63 

59423 Unna 

02303/2538-539 

Tina.Riedel@jobcenter-ge.de 

Kontaktdaten 


